
GRÜNDUNG DER SCHULE.
Die Kunßgewerbefchule mit befonderer Architektur-Abteilungin Düffel¬
dorf wurde am 3. April 1 883 eröffnet, nachdem das Statut der Schule
durch Minißerial-Erlap vom 1 5. Mai 1881 genehmigt worden war. Die
Kopen der Unterhaltung der Schule in all ihren Teilen, foweit diefelben
aus deren eigenen Einnahmen nicht gedeckt werden, trägt die Stadt
Düf|eldorf, welcher wahrend der er[?en zehn Jahre dazu ein Staatszu-
fchup von 7 830 Mark jährlich zugefichert war. Diefer Staatszufchup
wurde für das Schuljahr 1886/87 au f •io 00 Mark, 1890/91 auf
i893oMark, 1 891/93 auf 19 i4oMark, 1900/01 auf 30oooMark,
1904/05 auf 41000 Mark und 1909/1 o infolge Angliederung einer

befonderen Architektur-Abteilung auf 5 1 500 Mark erhöht.

II.

DAS KURATORIUM DER KUNSTGEWERBESCHULE
bilden die Herren:

DR.OEHLER, OBERBÜRGERMEISTER,VORSITZENDER; KNOPP, BEI¬
GEORDNETER, STELLVERTRETENDER VORSITZENDER; KOENIGS,
OBERREGIERUNGSRAT; PROFESSOR RICHTER, GEHEIMER RE-
GIERUNGS- UND GEWERBESCHULRAT; DITZEN, HOFJUWELIER
UND STADTVERORDNETER; VOM ENDT, ARCHITEKT UND STADT¬
VERORDNETER; PROFESSOR OEDER, MALER; SPORRER, JUWELIER
UND STADTVERORDNETER; WOHLER, ARCHITEKT UND STADT¬

VERORDNETER; PROFESSOR KREIS, DIREKTOR.

Den Vorfitz im Kuratorium übernahm gegen Schlup des Schuljahres



für den ausgefchiedenen Oberbürgermeifrer Marx Oberbürgermeifrer
DR. OEHLER.

Durch BefchlupderStadtverordnetenverfammlung vom 30.März 191 o
wurde im Einverfrändnis mit dem Herrn Minifrer für Hände! und Ge¬
werbe der Sdiulvorfrand der Kunftgewerbefchule um ein von der König¬
lichen Regierung zu ernennendes und um ein von der Stadtverordneten-
VerfammlungzuwählendesMitglied vermehrt. DieKöniglidieRegierung
ernannte hierzu den Erzgieper BERNHARD FÖRSTER; von der Stadt-
verordnetenverfammlungwurdeder Dekorationsmaler KARLHEMMING
gewählt. Die Einführung der genannten Herren erfolgte im Juni 1910.

III.
PERSONALSTAND DER SCHULE.

Im Perfonalfrand der Schule traten im Laufe des Schuljahres folgende
Veränderungen ein:

Mit Beginn des Schuljahres trat an die Stelle des Faktors Emfr Birk-
ner, der einem Rufe an die Fortbildungsfchule in Aachen Folge leifrete,

der Faktor Gufrav Dollerfchell aus Elberfeld.
Für den im Schuljahre 1909/1 o ausgefchiedenen Hilfslehrer für Kunfr-
undArchitekturgefchichte,Dr. Wilhelm Niemeyer, wurde im Laufe des

Sommerfemefrers Dr. Richard Klapheck an die Schule berufen.
Mit Beginn des Winterfemefrers trat der Maler Wilhelm Hartz aus
Dresden in das Lehrerkollegium ein und übernahm den Unterricht
an der neuerrichteten Fachklaffe für figürliche dekorative Malerei und

farbige Innendekoration.
Am Schluffe des Schuljahres fchied der Lehrer der Bildhauerklaffe,
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Profef[or Rudolf Boffelt, aus dem Lehrkörper aus, um einem Rufe als
Direktor der Handwerker- und Kunftgewerbefchule in Magdeburg Folge
zu leiffen.Gleichzeitigfdiied auch derFachlehrerNicolinifürden Unter¬
richt im Möbeldetaillieren aus, da diefer Unterricht mit Beginn des neuen
Schuljahres an die Fachfchule für Handwerk und Induftrie verlegt wurde.

LEHRER-PERSONAL
DIREKTOR: PROFESSOR WILHELM KREIS, ARCHITEKT.

LEHRER:

Profeffor Ignatz Wagner, Maler, Fachklaffe für Dekorationsmalen •
Profeffor Fritz Neuhaus, Maler, für Tierzeichnen • Julius Peyerimhoff,
Zifeleur, Fachklaffe ■ Profeffor Wilhelm Sprengel, Maler, für orna¬
mentales Pflanzenzeichnen und Freihandzeichnen • Profeffor Johann
Hermanns, Architekt, für geometrifches Zeichnen, Perfpektive und Schat¬
tenlehre • Albert Hochreiter, Maler, Vorkurfus C • Profeffor Ludwig
Heupel-Siegen, Maler, für Aktzeichnen und Anatomie • Prof. Rudolf
Boffelt, Bildhauer, Fachklaffe • Fritz Helmut Ehmcke, Maler, Fachklaffe
für Gewerbe- und Flächenkunjr, Schriftzeichnen • Jofef Bruckmüller,
Maler, Vorkurfus B • Max Benirfchke, Architekt, Vorkurfus A • Wilhelm
Engels, Architekt, für geometrifches Zeichnen (Hilfslehrer) • Regierungs-
baumeifter Alfred Fifcher, Architekt, Architekturabteilung(Hilfslehrer) •
Dr. Richard Klapheck, für Kunft- und Architekturgefchichte und Ver¬
waltung der Bibliothek(Hilfslehrer) ■Gartendirektor Frhr. v. Engelhardt,
Gartenkun(rklaffe (nebenamtlich) • Wilhelm Hartz, Maler, Fachklaffe

für figürliche dekorative Malerei und farbige Innendekoration.
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WERKMEISTER:

Faktor Dollerfcheil, für Buch- und Lithographiedruck • R. Folger, Weber-
meißer, für den Webunterricht • j. Nicolini, Fachlehrer für Möbeldetail¬
lieren • C.Schulze, Buchbindermeißer, für Buchbinden, Handvergolden

und Lederfchnitt.
VERWÄLTUNGS-, AUFSICHTS- UND HILFSPERSONAL

Stadtfekretar J.Thiel, Sekretär und Rechnungsführer ■ Fräulein H. Grütt-
ner, Hilfsbibliothekarin ■ Kafrellan Müller • Former Contzen.

IV.

¥EITERE ENT¥ICKLUNG DER SCHULE.
Schon durch die Angliederung der befonderen Architektur-Abteilung
an die Kunßgewerbefchule war der Weg vorgezeichnet, auf dem auch
im übrigen die Kunjrgewerbefchule einem fe(? vorgeffeckten Ziele ent¬
gegengehen mupte. Es liegt im neuen Programm der Ausgeßaltung
der Kunfrgewerbefchulevor allem der Fundamentalgrundfatz vor, die
dekorative Seite der Kunfr und des Kunffgewerbes zu pflegen. Die Bau-
kun[? braucht zur Erfüllung ihrer Aufgabe der Hilfe der dekorativen
Malerei, der dekorativen Bildhauerkunff, der Gartenkunfr und des auf

dekorativer Baßs beruhenden Kunpgewerbes.
In der Klaffe für Gewerbe- und Flächenkunfr kommt fchon feit einerReihe
von Jahren diefe Richtung zur Geltung, indem vor allem auf eine [rreng
rhythmifche Flächenteilung Wert gelegt wurde und jede Einzelheit fich
organifch einem Gefamtplan der rhythmifchen Wirkung unterordnete.
Diefe Klaffe iff aber bereits fo vielfeitig in ihrem Arbeitsgebiet, dap ihr



nicht noch dazu die Ausbildung in der figürlichen dekorativen Malerei
zugemutet werden konnte. Wenn auch die dekorative Verwendung von
Figuren bereits vielfach, hauptfachlich für den Buchfchmuck, betätigt
wurde, fo iß die Verwendung der Figur im gropen Mapßab doch einer

befonderen Klaffe vorzubehalten.
Eine folche neue Klaffe für figürliche dekorative Malerei, verbunden mit
dem Unterricht für farbige Innendekoration, wurde mit Genehmigung
des Herrn Minißers für Handel und Gewerbe im Herbß 191 o einge¬
richtet. Als Lehrer für diefe Klaffe wurde der Maler Wilhelm Hartz,
Schüler von Profeffor Gusmann, aus Dresden, gewonnen. Durch die
Berufung eines Schülers diefes Malers wird bekundet, dap hierbei vor
allem an die Pflege der Wandmalerei gedacht wurde und dap der
ganze Raum in eine einheitliche Farbenharmonie zu bringen iß, aus
welcher heraus die Anwendung der figürlichen Wandmalerei abzuleiten
wäre. Von der architektonifchenGliederung und der ornamentalen
Behandlung der Flächen iß demnach derEntwurfeinerfigürlichenWand-
malerei nicht zu trennen, vielmehr iß er nur ein integrierender Beßand-
teil der gefamten Raumbehandlung. Es [ollen an dem Unterricht für
farbige Innendekoration, welcher die gefamte Raumbehandlung zum
Gegenßand hat, nicht allein Maler, fondern auch Architekten teilnehmen
und hierbei Raumgebilde, die in der Architektur-Abteilung in ihren
Hauptformen gefchaffen werden, vor der übrigen Durcharbeitung auf
eine farbige Kompofition geßimmt werden, wobei eventl. an eine Ver¬
wendung von figürlicheroderomamentalerMalerei gedachtwerden kann.
Die Ausbildung der Maler in der dekorativen Malerei foll auf einem



gründlichen Studium der menfchlichen Figur in ihrem Aufbau und in
ihrer Bewegung bafieren. Er(r nach Beherrfchung diefer kann die Ver¬
wendung in der Kompofition erfolgen. Doch [ollen Kompoßtions-
übungen, welche als Auffaffungs-Obungen anzufehen ßnd, fchon gleich¬
zeitig mit der Ausbildung im Figurenmalen [rattßnden. Naturgemäß
wird die Ausbildung eines Malers für dekorative Malerei ein längeres
Studium erfordern, i[r doch diefes Gebiet der Malerei feit jeher der vor-
nehm[re Gegenwand diefer Kunfr gewefen, da fie das Monumentale
wie das rein Dekorative umfapt und, im harmonifchen Aufbau mit der
Architektur zufammengehend, eine völlige Beherrfchung derVerhältnis-

kunfr erfordert.
Nur folche Schülerwerden daher mit Erfolg diefe Klaffe befuchen können,
welche mit der Begabung für das figürliche Malen und für die Au jfaffung
der Bewegung einer Figur Sinn für architektonifche Kompoption und

einen ausgefprochenen harmonifchen Farbengefchmackverbinden.
V.

ÜBERSICHT ÜBER DIE FREQUENZ DER SCHULE.
Im Sommerfemeffer 191 o:

Vorfchüler 67
Fachfchüler 44

Architekturfchüler Z5
SchülerderGartenkunfrklaffe 9

Abendfchüler 104

M9

Im Winterfemefrer 1910/11:
Vorfchüler 86
Fachfchüler 70

Architekturfchüler 31
SchülerderGartenkunfrklaffe 9

Abendfchüler 143

339
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VI.

STIPENDIEN UND SCHULGELDERLÄSSE.
Im Laufe des Schuljahres gelangten folgende Stipendien an Vollfchüler

zur Verteilung:
Aus (taatlichen Mitteln:

H. C. Sommer- und Winterfemefrer je 150 Mk. = 500 Mk.
Ph. H. „ „ „ „ 250 „ = 500 „
Ä. Seh. Winterfeme[ter 1 50 Mk.
Aus dem [tädtifchen Stipendienfonds der Kunftgewerbefchule:

A. Pf. für das ganze Jahr 500 Mk.
G. E. „ „ „ „ 500
H. G. „ „ „ „ 500
H. E. „ „ „ „ 500
W. Th. „ „ „ „ 500
H. J. für das Sommerfemeiter 300 „
Aus der Friedrich-Vohwinkel-Stijtung:

B. D. Sommerfemefter 2.00 Mk., Winterfemefrer 150 Mk.
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Aus der Ahl-Stiftung:
F. W. Sommerfemeßer 100 Mk.

Das Schulgeld wurde 5 5 Schülern zum Teil ganz, zum Teil halb erlaffen.
DIE BESTIMMUNGEN

über den Stipendienfonds der Kunßgewerbefchule zu Düffeldorf lauten:
1. Der Stipendienfonds der Kunfrgewerbefchule zu Düffeldorf iß durch

die Einnahme einer Anzahl zu diefem Zwecke im Winter 1 885/86
gehaltener Vorträge, ferner durdi freiwillige Beitrage Düffeldoifer

Bürger gegründet worden.
Es iß ein Zweckvermögen, deffen Träger die Stadt Düffeldorf iß und
deffen Verwaltung und Verwendung dem Vorßande der Kunßge-
werbefchule zußeht. Der Stipendienfonds bezweckt die Unterßützung
unbemittelter und befähigter Schüler der Kunßgewerbefchule zu
Düffeldorf, welche Angehörige des Deutfchen Reiches find. Vorzugs¬
weife follen diejenigen Schüler berückfichtigt werden, die ihren Wohn-

ßtz in Rheinland oder Weßfalen haben,
z. Das Stammkapital betrug am 1.April 1887 76-58Mark, fernerfür

Stipendien, welche durch Jahresbeiträge gedeckt werden, die Summe
von 1 719 Mark für 5 Jahre.

3. FallsZinfenundJahresbeiträgenichtzurVerteilunggelangen,wachfen
diefelben dem Stammkapital zu. Das Stammkapital, welches zur¬
zeit 7638 Mark beträgt, darf nur mit Genehmigung der Stadtver-

ordnetenverfammlung zu Stipendien verwendet werden.
4. Stipendien werden nur an Unbemittelte verliehen, welche die Kunß¬

gewerbefchule mindeßens ein Semeßer lang befuchen, entfchieden
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ausgekrochenes Talent, gropen Fleip und vorzügliches Betragen ge¬
zeigt haben. Dem Vorßande liegt es ob, die nötigen Erkundigungen
einzuziehen. Die UnzulänglichkeitderMittelmupzweifellosvorliegen.

5. Stipendien werden der Regel nach für ein Schuljahr erteilt und bis
zu einem Monatsbetrage von 50 Mark bemejfen, welche Summe
gegen Vorlegung eines durch den Direktor ausgepellten Führungs-
attepes in der Regel pofrnumerando zur Auszahlung gelangt.

6. Die Gewährung eines Stipendiums befreit vom Schulgelde. (Auf¬
gehoben durch Befchlup des Schulvorpandes.)

7. Stipendien follen in keinem Falle über 3 Jahre hinaus gewährt werden.
Eine Entziehung kann jederzeit [ratrßnden, fobald der Schüler [ich der
Unterßützung unwürdig zeigt oder Unterftützung nicht mehr bedarf.

8. Anträge auf Verleihung von Stipendien find fpätefrens zwei Monate
vor Schlup des Semefrers an den Direktor zu richten. Später ein¬
laufende Anträge können nur ausnahmsweife berückfichtigtwerden.
Nach Anhörung des Gutachtens der Lehrerkonferenz entfcheidet der
Schulvorfrand überGewährung und Entziehung eines Stipendiums.

9. Diejenigen Korporationen oder Schenkgeber, welche in Zukunft
mindefrens 2.50 Mark zum Stipendienfonds beitragen, find be¬
rechtigt, für je 2.50 Mark einen Schüler für ein Stipendium in Vor-

fchlag zu bringen. Der Vorfchlag iß tunlichfr zu berückfichtigen, wenn
die Vorausfetzungen des § 4 zutreffen.

Düffeldorf, den 14. Auguß 1887.
DER VORSTAND DER KUNSTGEWERBESCHULE:

LINDEMANN.
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VII.

SCHÖLERKONKURRENZEN.
Schülerkonkurrenzen,die fich fowohl auf die Löfung gefreuter Aufgaben
als auf freie Entwürfe der Schüler richteten, wurden auch im abgelaufenen
Schuljahre mehrfach ausgefchrieben. Die Beteiligung der Schüler an
diefen Wettbewerben zeugte durchgängig von lebhaftem Intereffe und
brachte erfreuliche Refultate. Von den zahlreich eingelieferten Arbeiten
konnten viele prämiiert oder durch lobende Erwähnungen ausgezeichnet
werden. An die mit folchen Auszeichnungen bedachten Schüler gelangen

beim Schulfchlup Prämien, in Büchern begehend, zur Verteilung.

VERZEICHNIS DER GESTELLTEN AUFGABEN.
FÜR INNENARCHITEKTEN,MÖBELZEICHNER USW.:

Entwurf zu einem Vorraum. Entwurf für eine Kommode. Entwurf für ein
Eckfofa mit Tifch und Stühlen.
FÜR DEKORATIONSMALER:

Wanddekoration mit jagdfries für ein Herrenzimmer. Bemalung der
Wandflächen einerFriedhofskapelle.DeckenbemalungfüreineKaffetten-
decke. Farbige Ausmalung einer Nifche in einem Salon unter fparfamer

Verwendung figürlichen Schmucks.
FQR TONMODELLEURE:

Plaftifche Skizze zu einer Grabplatte für ein Ehepaar. Plafrifcher Ent¬
wurf zu einem holzgefchnitzten Rednerpult für einen Vortragsfaal.
Plafrifcher Entwurf zu einem runden Brunnen für eine öffentliche Anlage.

FÜR WACHSMODELLEURE:

Entwurf für eine Schreibtifchgamitur in Silber. Entwurf für ein Teefervice
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in Silber, begehend aus Tablett, Teekanne mit Spiritusunterfatz, Milch¬
kanne, Zuckerdofe mit Zange, Heipwafferkanne mit Sieb. Entwurf zu

einer Toillettengarnitur in Silber und Krifrall.
FÜR ZEICHNER, LITHOGRAPHEN, GLASMALER USW.:

Entwurf für ein Plakat „Goethefefrfpiele Düffeldorf". Ornamentale
Verzierung eines Feldes. Farbiger Entwurf für die vierEvangelifren (Engel,
Löwe, Adler und Ochfe). Entwurf zu einer Füllung für einen Wand¬
brunnen in Mofaik oder Malerei. Farbiger Entwurf eines Friefes oder
einer Borte. Entwurf für eineTifch- oder Altardecke in Kreuzfrichtechnik.
Entwurf für einen Buchdeckel. Entwurf zu einem Mofaikboden mit dem
Düffeldorfer Wappen, dem Ankerlöwen. Ornamentale Schmückung
eines dreigeteilten Feldes. Entwurf für die Weihnachtsanzeige eines
Warenhaufes. Entwurf für eine Weihnachtskrippe. Farbiger Entwurf
zu einem ornamental verzierten Kaffen. Entwurf bemalter Teller aus

Steingut.
FÜR SCHÜLER DER ARCHITEKTUR-ABTEILUNG.

Entwurf zu einer Gartenhalle, zu einem Gartenpavillon und Garten¬
tor. Entwurf zu einer kleinen Dorfkirche auf der Höhe eines Hügels.
Entwurf zu einem Wafferturm. Entwurf zu einem einfachen Gafrhaufe.

Entwurf zu einem Sommerhäuschen.
FÜR SCHÜLER DER GARTENKUNSTKLASSE.

Entwurf zu einem Gartenpavillon und Gartentor. Entwurf zu einem
Blumengarten (Goltfteinparterre in Düffeldorf). Entwurf zu einer dauer¬
haften, bequemen billigen Bankfürdieöffentlichen Parkanlagen,Gärten

und Spielplätze.

1
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VIII.
KURSUS FÜR KUNSTLERISCHE SCHRIFT, BUCH¬

AUSSTATTUNG UND SATZ.
Auf Anordnung des Herrn Minifrers für Handel und Gewerbe fand
auch in diefem Jahre ein kleiner Fachkurfus für künfrlerifche Schrift, Buch-
ausftattung und Satz für Lehrer aus der Rheinprovinz und den Pro¬
vinzen Hannover, Weßfalen und Brandenburg in der Zeit vom 2.5. Juli

bis 1 3. Auguff 191 o an der Schule fratt.
Mit der Leitung und Unterrichtserteilung war der Fachlehrer Maler
F. H. Ehmcke beauftragt. Zur Unterftützung in der Unterrichtserteilung
war FräuleinAnnaSimons aus London,Schülerin des englifchenSchrift-
künftlersjohnßon, gewonnen worden. Technifche Unterweifung inlypen-

fatz und Druck gab Faktor Dollerfchell.
Die Teilnehmerzahl betrug 14.

Mit Genehmigung des Herrn Minifrers für Handel und Gewerbe nahm
der Lehrer von derMalerinnungsfchule in Harburg, Malermeifrer Wil¬
helm Döpke, in der Zeit vom 16. Januar bis 1 1. Februar 191 1 an dem

allgemeinen Schriftunterricht der Schule teil.
Lehrer F. H. Ehmcke wurde auperdem vom 11. bis 3 1. Januar 191 1 beur¬
laubt, um aufVeranla(fung der Handwerkerkammer von Oberbayern in

München einen Schriftkurfus für Dekorationsmaler abzuhalten.
SCHRIFTKURSUS FÜR SCHULER UND PRIVATTEILNEHMER.

Wie in den Vorjahren, fand auch im Berichtsjahre ein der Erziehung
zum Schriftverfrändnisdienender Kurfus in künfflerifcher Schrift in der
Zeit vom 9. bis 2.8. Januar 1 91 1 unter der Leitung von Fräulein Anna
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Simons aus London an der Schule ffatt. An dem Kurfus nahmen 30
Schülerund 1 Nichtfchülerteil. DerNichtfchüler wurde gegen Entrichtung

eines Honorars von 1 o Mark zugelaffen.
IX.

AUSSTELLUNG VON SCHULERARBEITEN.
Auf Anordnung des Herrn Minifrers für Handel und Gewerbe vom
13. Dezember 1909, IV. 10171, fand in der Zeit vom i.Mai bis
1 o. Juli 191 o in den Räumen des hiefigen Kun[?gewerbemufeumseine
Ausheilung von Schülerarbeiten der kunfrgewerblichen Lehran[ralten in
den Provinzen Rheinland, Weßfalen und Heffen-Naffau [ratt. Von der
Schulewaren ausgefeilt: Pla[tiken, ausgeführte Gegenwände der Klaffe
für Gewerbe-und Flächenkunfr, Arbeiten der Architektur-Abteilung und

Gartenkunfrklaffe und einige Treibarbeiten der Zifelierklaffe.
Am Schluffe der Ausffellung wurden von der Königlichen Staatsregierung

nachgehende Ausftellungsgegenffände erworben:
1 Architekturblatt, kleines Bild, Verfertiger Kürten

1 Plakat, Neuper Rennen, Verfertiger Urbach
1 Pferdeffudie, Schwemme, Verfertiger Urbach

1 Pferdefrudie, Acker, Verfertiger Urbach
1 Blatt Schrift, Gloria, Verfertiger Henfeler

1 Blatt Schrift, Dies, Verfertiger Riebicke
1 Buch, Bergpeinhexe, Verfertiger Fräulein Wildeman

1 Buch, Baudelaire, Verfertiger Hoyer
3 Papierbände, fchwarz-weip, Verfertiger Möhler

1 Spanfchachtel, Verfertiger Hoyer

17
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i Stoff, Ora pro nobis, Verfertiger Henfeler
i Stoff, Kyrie eleison, Verfertiger Riebicke
i Aueroch fe (Bronze), Verfertiger Gökes.

X.
FERIEN.

Im Schuljahre 1910/ 1 1 lagen die Ferien
vom 1 5. Mai bis z z. Mai 191 o,

vom 7. Auguf? bis z. Oktober 191 o,
vom z3. Dezember 191 o bis 3. Januar 191 1,

vom z6. März bis z. April 1 91 1.
Das Schuljahr fchlop am Sonnabend, den 15. März 191 1.

XI.
STUDIENREISEN DER LEHRER.

1. Die Fachlehrer Bildhauer Profeffor Boffelt und Maler F. H. Ehmcke
nahmen als Vertreter der Schule an den Verhandlungen der z 1.
Wanderverfammlung des Deutfchen Gewerbefchulverbandes mit
ihren Gruppenverfammlungen, die in der Zeit vom 18. bis z 1. Mai

191 o in Regensburg ffattfanden, teil.

z. Architekt Regierungsbaumeifter Alfred Fifcherbefuchte in den Herbp-
ferien England, Architekt Max Benirfchke am Schluffe des Schul¬

jahres (Monat März) Italien.

3. Auf dem elften Tage für Denkmalpflege, der in der Zeitvom 18.Sep¬
tember bis einfchl. 1 .Oktober 191 o in Danzig (rattfand und auf dem
fa[r fämtliche Univerfitäten, technifche Hochfchulen, Kunßakademien
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und Kunßgewerbefchulen vertreten waren, war der Lehrer für Kun[?-
und Architekturgefchichte Dr. Richard KlapheckalsVertreterderSdiule

anwefend.
4. Mit Genehmigung des Herrn Minifrers für Handel und Gewerbe

vom 2.3. Auguß 191 o, IV. 67 2.8 111., beteiligte (Ich der Maler Pro-
feffor Wilhelm Sprengel an dem in der Zeit vom 5. September bis
15. Oktober 1910 in den Räumen des Abgeordnetenhaufes in
Berlin unter Leitung des Profeffors Meurer frattgehabten Kurfus für
vergleichende Formenlehre des Ornaments und der Pflanze, ver¬

bunden mit Pflanzenzeichnen.
XII.

STUDIENREISEN DER SCHÜLER.
a)Vom 15. bis 30. Juli igiofand mit Genehmigung des Herrn
Minipers für Handel und Gewerbe vom 1 4. Juni 1910, IV. 8498, eine
fechstägige Studienreife zum Befuche der Weltausfrellung in Brüffel
fratt. Leiter der Exkurfion war der Lehrer für Kunff- und Architektur¬
gefchichte, Dr. Richard Klapheck; Teilnehmer waren 30 Sdiüler, da¬

von 13 auf Koßen der Schule.
Nach unferer Ankunft in Brüffel, mittags am 25. Juli, kam es zunädip
darauf an, den Schülern eine Orientierung zu geben in der Stadt, die
eigentlidi aus drei Städten bepeht und die uns einige Tage beherbergen
follte. Der Koudenberg, in deffen Nähe unfere Quartiere lagen, blieb
unfer Rendez-vous. Von hier aus begannen unfere Exkurponen zunächp
in die Ober- und Refidenzßadt zu den Bauten moderner belgifch-fran-
zöfifcherStädtebaukunß. Die monumentalen DenkmälerdieferOber-
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(radt wurden als Points de vue zur befferen Orientierung fe(tgelegt,
das Palais de Ju(rice und die alte ehrwürdige Kathedrale St. Gudule
u. a., die fo burgartig trutzig auf die mittelalterliche Stadt im Tale hin-
abfchauen. Am Spätnachmittag wurde die Altfradt, die Bürger- und
Handelfradt, aufgefucht. Es war ein prächtiger Sommernachmittag, als
wir aus den engen mittelalterlichen Gaffen der Alt(?adt den weiträumigen
Marktplatz betraten, wo Gold und Glas der luftigen barocken Gilden-
häufer mit der untergehenden Sonne eine letzte Ausfprachc hatten und
die wunderbaren Lichtreflexe wiedergaben. Die Schönheit des feplidi
gefchmückten Platzes, aus deffen Mitte in reichgegliederter anmutiger
Leichtigkeit der Rathausturm fich elegant erhebt, entfaltete fo feinen
vollen malerifch phantafrifchen Reiz. Die dritte Stadt, die moderne Ge-
fchäftsßadt mit ihren breiten und belebten Boulevards und Verkehrs-
ftrapen, zeigte fich in den Abendrunden zu Ehren der Weltausßellung

in feenhafter Beleuchtung.
So fand fich jeder bald in Brüffel zurecht. Der folgende Tag galt dem
Befuch der Weltausßellung, befonders der Abteilung deutfcher Innen¬
architektur, den Bauten Seidls und Behrens, der „Sammlung eines
deutfchen Kun frfreu ndes" und der Ausheilung deutfchen Kunfrgewerbes
und deutfcher Buchkunß. Die wenigßen Schüler hatten die vorausge¬
gangenen Kunßausfrellungen zu Dresden und München mit ihren
intereffanten Abteilungen modernerWohnkunfr befuchen können. Sie
hatten bisher ihre Anfchauung über diefe Kunf? lediglich aus Kunfr-
zeitfchriften gefchöpft. Es war daher den Schülern eine überaus lehrreiche
und bedeutfame Anregung, in Brüffel einmal einen allgemeinen Uber-
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blick über diefen wichtigen Zweig derzeitigen deutfchen Kunftfchaffens
auseigenerdirekterAnfchauungzu gewinnen und den EindruckderUber-
legenheit gegenüber anderen Nationen, die uns am Ende des dahinge¬
gangenen Jahrhunderts noch voraus waren und deren Auspeilungsräume
in Brüffel fpäter zu einem lehrreichen Vergleiche aufgefucht wurden.
Der dritte Tag wurde einer eingehenden Befichtigung der bedeutenderen
Baudenkmäler und Mufeen gewidmet: St. Gudule, der herrlich ge¬
legenen Kathedrale mit ihren hervorragenden Glasgemälden des XVI.
und XVII. Jahrhunderts; J. Poelarts Jufh'zpala[t, das neue Wahrzeichen
der Stadt mit feiner grandiofen Rückfichtlofigkeit gegenüber dem
Terrain, das rießge Untermauerungen und Terraffierungen haben aus¬
gleichen muffen ; das Rathaus, deffen reichgegliederter Turm nach Be¬
fichtigung der Innenräume beftiegen wurde; das Mufee Royal mit feinen
Perlen altniederländifcher Malerei; das Mufee Wiertz; die Mufees
Royaux des arts decoratifs, vor allem die aus allen Teilen Belgiens und
des Auslandes zufammengebrachte Jubiläumsausfrellung, die ebenfalls
im Palais du Cinquantenaire mit feinen herrlichen Kollektionen der

Rubens und van Dycks untergebracht war.
Am vierten Tag wurde die Weiterreife nach Antwerpen in Mecheln zu
einem nur auf wenige Stunden berechneten vormittäglichen Befuche
der alten jMechlina' der Margarete von öfterreidi unterbrochen.
Vom Markt mit feinen fchönen Giebelhäufern, der alten Tuchhalle, dem
Schepenhuis und dem Rathaufe, das (Ich in malerifcher Gruppierung
zuFüpen der altenMetropolitankirchevonSt.Rombauterhebt, wanderten
wir nach St. Johannis, wo der Küfrer den Vorhang von Rubens' fchönem
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Altarbilde entfernen mupte, nach St. Peter und Paul und dem jußiz-
palafte, dem alten Renaiffancefchloffe der habsburgifchen Statthalterin,
wo wir zu der umfangreichen intereffanten Gebäudegruppe mit dem
Hofe und ihren fehenswerten Kaminen infolge Gerichtsverhandlungen
nur fchwer Einlap erhielten. Am Quai du Seil entlang, dem Haus
zum Salm und den leider baufälligen alten Holzhäufern führte der Weg
zurNotre Dame, nadi deren Befichtigung wir die Weiterreife antraten.
Nachmittags langten wir in Antwerpen an, wo wir noch Zeit fanden,
das Mufeum mit feinen Metsys, Rubens, van Dycks und Jordaens auf-
zufuchen. Aber das moderne Bild an den Kais der Scheide, das Ein-
und Ausladen, das Kommen und Gehen der Schiffe, das vielen
etwas Neues war, feffelte vor der Hand doch am meifren unfere Auf-
merkfamkeit. Die Rückfprache mit einem Kapitän des Norddeutfchen
Lloyd ermöglichte eine kopenlofe Bepchtigung eines der Meerriefen,
deffen modernen Wohnräume ja auch unferen eigentlichen Studien-
intereffen nadikamen. Vom anderen Scheideufer fahen wir dann dem
Schaufpiel des Ein- und Ausfahrens der gropen Ozeandampfer zu,
die unter den Augen und der Aufficht der hochragenden Kathedrale

Antwerpens dahingleiten.
Der folgende Tag fah uns zunächp im Haufe des berühmten Buch-
drud<ersChri[r. Plantin, dem heutigen Mufeum Plantin-Moretus, deffen
Sammlungen für die angehenden Schrift- und Buchkünßler unferer
Schule befonders anregend waren. Die gotifche Kathedrale, Rubens'
Karl-Borromäus-Kirche u. a. Gotteshäufer wurden aufgefucht. Für die
Abwefenheit des eigentlichen Schmuckes diefer Bauten, die herrlichen
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Rubens und van Dycks, waren wir in Brü[[el in der Jubiläumsausßellung
fchon entfchädigt worden. Cornelius de Vriendts Stadthaus in feinen
klafpzifrifchen Renaiffanceformen, die engbrüßige, hoch aufgefchoffene
Zunfthäufer umgeben und einen malerifchen Fe[rplatz, ähnlich wie in
Brüffel, einrahmen, wurde befucht, Jordaens' und Rubens' Wohnhäufer
und eine Reihe der fchönen Profanbauten des XVII. und XVIII. Jahr¬
hunderts, die die Strapen von der Kathedrale zum Bahnhofe begleiten.
Der letzte Tag führte uns nach Gent. Die Zeit war knapp bemeffen.
Am Spätnachmittag mupten wir den Zug erreichen, der uns leider,
wenige Stunden von dem toten Brügge nur entfernt, wieder nach Düffel¬
dorf bringen mupte. Ein Kaffeehaus am Bahnhofe mupte daher für
den Tagesproviant forgen. Dann ging es fchnell durch die Neufradt
zum Geer Duivelffeen, zurAltßadt, die uns mit jedem Schritt ein neues
malerifches Städte- und Strapenbild bot. St. Bavo, St. Nicolai, der
Beifried, das Stadthaus find intereffante Akzente in diefenStädtebildern.
Von den giebelreichen Strapen am Kornmarkt, wo von der Gotik bis
zum Klafpzismus jeder Neubau fich mit wunderbarem Takt der male¬
rifchen Gruppierung des Gefamtbildes zu fügen wupte, ging es zu den
Kais, den Stapel- und Zunfthäufem. Biegt der Kanal oder der Flup
hier einmal aus, fo fchiebt pch der Chor einer Kirche oder die malerifche
Silhouette eines Profanbaues in die Krümmung. So tot die Stadt an
diefem Sonntagmorgen war, die ihre Gläubigen in den Kirchen ver-
fammelte, fo unbeweglich, fchläfrig das Waffer der Scheide und Kanäle
da lag, das kein Schiff belebte, fo lupig und belebt war das Leben der
Linien an den Häufem und die malerifche Gruppierung im Strapen-
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bild. Nachmittags ging es zu den Beguinen, zu den ßimmungsvollen
und höchß malerifchen Klo(?eranlagen wo mehrere hundert peinlich
[auber gehaltene Häuschen um einen gropen, von Bäumen eingefapten
Rafenplatz liegen und enge Gaffen durch diefe klö(terlicheVillenkolonie
führen. Eine kleine Stadt für fich mit Mauern, Gräben, Plätzen. Vom
Turm des Grafenfchloffes aus, des fchön gelegenen Beifpieles mittel¬
alterlicher Befeßigungskunft, fahen wir zum Abfchied auf diese jgrope
und fchöne Stadt', wie Dürer fie nannte, herab; dann drängte die Zeit

zur Heimfahrt.
Die Studienreife war auf das angenehmfre verlaufen. Die Teilnehmer
wurden in der anregendftenStimmung zufammengehalten und zwifchen
ihnen und dem Leiter der Exkurfion herrfchte ffets das bepe Einver¬
nehmen. Die Koßen find relativ gering geblieben durch das Entgegen¬
kommen der belgifchen Eifenbahn, durch Bürgerquartiere, die im vor¬
aus belegt waren und gemeinfame Mahlzeiten in billigen franzöfifchen
Speifehäufern. Nach Mitternacht er(r gelangten die Teilnehmer wieder

in Düffeldorf an.
b) Im Anfchlup an die Vorlefungen des Dr. Richard Klapheck über
rheinifche und wefrfälifche Kunp und Heimatfchutz und Denkmals¬
pflege fand unter deffen Leitung im Laufe des Winterfeme[rers eine
Reihe Studienausflüge fratt, an denen fich die Schüler der Architektur¬

abteilung meifr vollzählig beteiligten.
Am 10. November wurde Benrath aufgefucht, wo das Sommerlufthaus
Carl Theodors, die bedeutendfte Schöpfung des Stiles Louis XVI. am
Rhein, eingehend befichtigt wurde. Dabei war weniger auf die Prunk-
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räume des Erdgefchoffes, die den Schülern bereits bekannt waren, und
die ungemein graziöfe Äus[chmüd<ung Wert gelegt, als auf eine Be-
ßchtigung des Parkes und des fon(? unzugänglichen Oberfrockwerkes,
um den angehenden Baumeißem eine Vorffellung von der genialen
Raumausnutzung und Raumgeftaltung der Kun[t des Nie. de Pigage
zu vermitteln. Ein voller Nachmittag allein verging damit, die immer
neuen Zimmergruppierungen der Kammerherrengemächer und der
Dienergelaffe aufzufuchen, um [ich ein klares Bild der geifrreichen
Anordnung der Verbindungswege und des von aupen unfichtbaren
Zwifchenßockwerkes für die Bedienung, das [ich um zwei Lichthöfe
gruppiert, zu fchaffen. Man mag es als ein günftiges äuperes Zeichen
des Intereffes der Schüler anfehen, dap eine ganze Reihe der Teilnehmer
fichSkizzendesbishernoch unveröffentlichten Grund-undQuerfchnittes

anfertigte.
Am 4. Februar wurde fchon in den frühen Morgen[tundeneine Ex-
kurfion nach Köln unternommen. Die Schüler, die in den Vorlefungen
für die Frage der Erhaltung des alten Stadtbildes am Rhein inter-
effiert waren, befichtigten zunächß die Neubauten unterhalb Grop-
St. Martin, denen in der Höhenentwicklung durch ein Orts[ratut
jetzt im Intereffe des filhouettenreichen Stadtbildes und des Wirkungs¬
wertes der alten Kirchenbauten Grenzen vorgefchrieben find. Daran
fchlop fich eine Befichtigung der Altfradt und der alten Rheingaffen, wo¬
bei die intereffanteren Profanhäufer des 16. und 1 7. Jahrhunderts auch
im Innern befichtigt wurden, um ein Bild der ehemaligen Wohnkultur
in der rheinifchen Metropole zu gewinnen. Der Rathausplatz mit der
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eleganten zierlichen Rathausvorhalle des Wilhelm Wernickel bildete
den Abfchlup der Befichtigung in den frühen Morgenßunden, wo die
Kirchen wegen des Frühgottesdienffes noch nicht zugänglich waren.
St. Urfula, St. Maria im Kapitol, Grop-St. Martin und St. Apo(tel,
St. Gereon, am Schluffe der Dom und die Jefuitenkirche füllten ein
Bild der reichen und malerifchen Entwicklung kirchlicher Baukunfr vom
Frühmittelalter bis zum Barock geben. St. Gereon fand dabei eine
befonders eingehende Befichtigung, die von der Krypta, dem Chor
und den Anbauten bis hoch in den äuperßen Emporen führte. Die
farbige Ausfchmückung der Anlage im Dienfre der [rimmungsvollen
architektonifchen Raumgeftaltung feffelte hier die Schüler ganz be¬
fonders. Nachmittags hatte Dr. Creutz, der Direktor des Kunfrge-
werbemufeums, die Liebenswürdigkeit, den Schülern die wertvollen Neu¬
erwerbungen in feinem Haufe, vor allem die Sammlung Schnütgen,
vorzuführen. Am Spätnachmittag fand fich dann trotz der vielfeitig an¬
regenden Bepchtigungen noch eine grope Schar zufammen für einen
Befuch der neuen Lagerhäufer am Hafen. Es war ein lehrreiches Sehul-
beifpiel für die Schüler: (tromabwärts die alten Anlagen des 19. Jahr¬
hunderts aus einer äuperlichen und mipver[randenen Verwendung
hifrorifcher Bauformen entbanden; hier die Neuanlagen, die lediglich
auf praktifche Zweckmäpigkeit entworfen pnd und von keiner äuper¬
lichen dekorativen Anleihe wiffen, die (Ich indeffen in ihrem fchlichten

Aufbau zu einer malerifchen Gruppierung zufammenfchliepen.
Am 1 1. März unternahm Dr. Klapheck mit fünfzehn Schülern der
Architekturabteilung eine dreitägige Studienreife nach Weftfalen. Der



lag war glücklich gewählt. Denn im Dome zu Münßer fand die Bei-
fetzung des Bifchofs (tatt, und nach dem Gottesdienfre war die Stadt
belebt von prächtigen Münßeraner Bauertypen der Umgebung in ur¬
väterlichem Fepgewand. Würdevolle Domherren und Mitglieder der
vielen geißlichen und des weltlichen fouveränen Malteferritter-Ordens
gaben Münßer ein wunderbares farbenprächtiges Schaufpiel, das einen
in die Tage der ehemaligen fürftbifchöflichen Herrlichkeit unter Clemens
Auguß zurückverfetzen konnte. Diefes malerifche Bild mit feinem
kulturhifrorifchen Hintergrunde feffelte derart, dap der eigentliche Zweck
der Studienfahrt faß in den Hintergrund trat, ja faß unmöglich wurde
und für den Nachmittag daher ein Ausflug in die Nachbarfchaft zur
Befichtigung einer Reihe bürgerlicher Bauwerke des 1 8. Jahrhunderts
vorgefchlagen wurde. Abends folgte man dann einer Einladung der
Kommiffion für Heimatfchutz der Provinz We[ffalen in das Landes-
mufeum, wo ein öffentlicher Lichtbildervortrag über Städtebau und

Refraurieren und Erweitern alter Bauwerke frattfand.
DerfolgendeTag war dem Studium der alten Stadtanlage am Prinzipal¬
markte und am Drubbel gewidmet, wo die Anregung des voraus¬
gegangenen Vortrages zu einer Ausfprache über die Erhaltung des
StrapenbildesundderEinfügungmodernerNeubautendiskutiertwurde.
Nach einem Befuche des Mufeums wurden die Kirchen, vor allem der
weiträumige Dom mit feinem plaßifchen Schmuck der Beldensnyder und
Gröninger, befichtigt. Der Nachmittag galt dem Studium der Bauten
Schlauns, Pictorius, Lipper u. a. Meißer der Adelshöfe des i S. Jahr¬
hunderts. Das Königliche Schlofs wurde dabei audi im Innern befichtigt.
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Der letzte Tag der Exkurfion wurde in der alten giebelreichen Hanfa-
fradt Soefr verbracht.

DerVorfitzende des Vereins Heimatfchutz in Soefr, Herr Kgl. Baurat
Meyer, erwies uns die dankenswerte Liebenswürdigkeit, den ganzen
Tag über feine kenntnisreiche Führung zur Verfügung zu (lellen. Eine
Reihe praktifcherßeifpieleder Denkmalpflege war den Schülern überaus
intereffant: Verfuche, die alten Wälle und Stadttore zu fchützen, ohne
mit den Anforderungen modernen Verkehrs in Konflikt zu kommen,
und alte bürgerliche Baukunfr", deren Faffaden und Inneneinrichtungen
man erhalten will. Die ehrwürdigen alten Gotteshäufer mit ihren be¬
rühmten mittelalterlichen Malereien wupte Herr Baurat Meyer in ihrer
künfrlerifchen Bedeutung und den Refraurationsverfuchen den Schülern
befonders eingehend vorzuführen, fo dap der letzte Tag der erfolg¬
reich^ und anregendfJe der Studienfahrt wurde dank der gefchickten
Führung, die allen Teilnehmern in dankbarer Erinnerung geblieben ifr.
C) Auper diefen Studienausflügen fand noch unter Leitung des
Lehrers der Architekturabteilung, Regierungsbaumeifter Fifcher, eine
Reihe Exkurponen der Schüler der Architekturabteilung und Garten-
kunfrklaffe fratt zwecks Skizzierübungen und Aufnahme alter Bauten:

am i 8. April 1910 nach Effen mit 17 Teilnehmern,
am i.Mai 1910 nach Gerresheim mit 16 Teilnehmern,
am 9. Mai 1910 nach Kaiferswerth mit z6 Teilnehmern,

am Z3. Mai 1910 nach Benrath und Zons mit 18 Teilnehmern,
am 6. Juni 1910 nach Cöln mit 18 Teilnehmern,

am 1 5. Juni 1910 nach Cleve und Xanten mit z8 Teilnehmern,
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am 11. Juni i 91 o nach Brühl mit 2.9 Teilnehmern,
am 10. Oktober 1910 nach Godesberg mit 18 Teilnehmern,

am 4. März 191 1 nach Cöln mit 1 5 Teilnehmern.
XIII.

BIBLIOTHEK.
Auf Anregung des Herrn Oberregierungsrats Königs von der König¬
lichen Regierung zu Düffeldorf i[? ein Kartell der Düffeldorfer Biblio¬
theken gegründet worden, dem die Stadt- und Landesbibliothek, die
Volksbibliotheken, die Bibliothek des Kunfrgewerbemufeums, der
Königlidien Kunfrakademie und derKunffgewerbefchulemit befonderer
Architekturabteilung angehören. Das Bibliothekskartell bezweckt durch
einen gegenfeitigen Bücheraustaujch die Befände der einzelnen Biblio¬
theken im allgemeinen Intereffe weiteren Kreifen wie bisher zugänglich
zu machen und durch Vereinbarungen über Neubefchaffungen über-
flüffige Doppelanfchaffungen möglichfr zu vermeiden. Die Anregung
des Herrn Oberregierungsrats Königs galt vornehmlich der Kunfr-
gewerbefchulbibliothek. Der Herr Minifrer für Handel und Gewerbe
genehmigte in einem Erlaffe vom 15. Februar 191 1, IV. 12.2.4, ^' e
Beteiligung der Bibliothek der Kunfrgewerbefchule an dem Kartell, das
nunmehr mit dem 1 .April 191 1 nachFertigffellungderKatalogifierungs-

arbeiten der Schulbibliothek begeht.
Bei derErrichtung der befonderen Architekturabteilungund derGarten-
kunffklaffe an der Kun(?gewerbefchule wurde ein einmaliger Betrag von
1 o 000 Mark für eine Lehrmittelfammlung der neuen Abteilung zur
Verfügung gebellt, den Staat und Stadt je zur Hälfte zu tragen haben.
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Zum weitaus größten Teile wurde diefer Zu [diu ß für eine Bereicherung
der Literatur für Architektur und Gartenkun[t in der Schulbibliothek
verwandt. Die Schulbibliothek wies am Schlu(fe des Winterfemeßers
19 i o/1 i 1761 Werke und 7 1 Zeitfchriften auf, einfchließlich folgender

Stiftungen des vergangenen Schuljahres:
Das Königliche Staatsminifrerium überwies:

1. Alex. Rüdell, Die Kahrie-Dfchamifi in Konpantinopel. Berlin 1908;
1. Iheobald Hofmann, Raffael in feiner Bedeutung als Architekt.

z Bände. Zittau 1908 und 1909;
3. M. Meurer, Vergleichende Formenlehre des Ornamentes und der

Pflanze. Dresden 1909;
Lehrer Ehmcke (riftete:

1. F. H. Ehmcke, Merkbuch auf das Jahr 191 o. Aus der Antiqua
und Kurfiv von F. H. Ehmcke und den Punktmuftem des Künßlers,
gefetzt und herausgegeben von der Schriftgießerei Flinfch in

Frankfurt a. M;
1. F. H. Ehmcke, Gildenzeichen von F. H. Ehmcke und Mitarbeitern,

ausgeführt und herausgegeben durch die Schriftgießerei Klingfpor,
Offenbach a.M.;

-5. F. H. Ehmcke, Ehmcke-Kurfiv. Frankfurt am Main 19 10;
4. Die Dame in der Kunfr und Mode. Almanach auf das Jahr 1909;
5. Goethe, Eine Auslefe aus Dichtung und Wahrheit. Den Mitgliedern

des Deutfchen Werkbundes gewidmet von der Schriftgießerei Flinfch,
Frankfurt a. M., unter er[?maliger Verwendung der Ehmcke-Kurfiv.

Die Schriftgießerei H. Berthold A.-G. in Berlin überwies ihren Katalog
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moderner Schriftzeichen und Dr. Richard Klapheck für die Vorbilder-
fammlung 975 Photos und Abbildungen vom ;Formenfehatz'' und

jSpemanns Mufeum*.
XIV.

¥ETTBEWERBERFOLGE UND AUFTRÄGE.
1. Bei einem von dem Düffeldorfer Rollfchuhklub unter den Sdiülern

ausgefchriebenen Wettbewerb zur Erlangung eines Plakat- oder
Klifchee-Entwurfes erhielt den 1. Preis Wilhelm Munfch, den 2. Preis

Mathias Henfeler. Der Entwurf Munfch wurde ausgeführt.

z. Die Firma W. Girardet, Düffeldorf, Druck und Verlag des Düffel-
dorfer General-Anzeigers, veranfraltete an der Schule ein Preis-
ausfehreiben zur Erlangung von Entwürfen der Titelfeite zu einem
Tafchenfahrplan für den Düffeldorfer General-Anzeiger, bei dem
Preife wie folgt verteilt wurden: 1. Preis Heinrich Schon, z. Preis
Franz Holz, je ein 3. Preis Hermann Copmann und Ferdinand
Albers; lobend anerkannt und von der Firma angekauft wurden
zwei Entwürfe von Adolf Ockraffa und ein Entwurf von Karl Brücker.

Der Entwurf Schon wurde ausgeführt.
3. Auf Veranlaffung des Herrn Regierungspräpdenten a. D. zurNedden

in Coblenz führte der Schüler Mathias Henfeler einen Entwurf zu
einem Ehrendiplom fürMitglieder des Provinzial-Vereins vom Roten

Kreuz für die Rheinprovinz aus.
4. Im Auftrage des Herrn Landrats von Stedmann zu Coblenz fertigte

der Schüler Mathias Henfeler einen Entwurf zu einer Ehrenurkunde
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an, die in Anerkennung lobenswerter Begebungen um dieFörderung
heimifcher Baukunß verliehen werden (oll.

5. Der Rheinifche Sängerbund zu Cöln am Rhein (E.V.) erliep unter
den Schülern der Fachklaffen der Kunffgewerbefchulen in Cöln und
Düffeldorf und der Kunfrakademie in Düffeldorf ein Preisaus-
fchreiben für die Gewinnung eines Plakatmotives zu dem Rheinifchen
Sängerbundfefre in den Tagen vom 1. bis 3. Juli 191 1. Ausgefetzt
waren drei Preife. Den z. Preis erhielt derSchüler Hermann Copmann.

6. Bei dem Wettbewerb um ein Bankgebäude in Bielefeld inWefrfalen
erhielt unter 59 Bewerbern Alwin Haus, Schüler der Architektur-
Abteilung, den 1. Preis. Die Ausführung wurde ebenfalls Haus

übertragen.
XV.

BESUCHER DER SCHULE.
Im Laufe des Schuljahres befichtigten die Schule folgende Befucher:
die Lehrer Arnold und Gerche von der Kunfrgewerbefchule in Aachen;
die Lehrer Böhmer, Wakker und Maier von der Handwerker- und

Kunfrgewerbefchule Hildesheim;
Profeffor Irmann von der Königlichen Kunff- und Kunfrgewerbefdiule

Breslau.

■51



LEHRPLAN FÜR DAS SOMMER-SEMESTER . 9 .o
(BEGINN .. APRIL • SCHLUß 6. AUGUST).

Vormittags
8-iz Uhr

Vormittags
8-iz Uhr

täglich

täglich

täglich
täglich

täglich

täglich

(VorbereitendeAllgemeinkuife Saal-Nr.
ABTEILUNG A.

Anfangsgründefür Aupen- und Innen-
Architektur einfchliefäl. Werkunterricht im
Möbel-Detaillieren und Kalkulations¬
übungen unter Hinzuziehung des Fach¬
lehrers Nicolini. Lehrer: Architekt M.

Benirfdike.
ABTEILUNG B.

Auffa[fungszeichnen,Natur|rudien,male-
rifche Kompofitionsübungen.Lehrer:

Maler J. Bruckmüller.
ABTEILUNG C

Aujfa[fungszeichnen, Naturfrudien, allg.
Kompofitionsübungen.Lehrer: Maler

A. R. Hodireiter.
Tierzeichnen. Lehrer: Prof. F. Neuhaus.

II. Fachfchule.
Modellieren. Lehrer: ProfejforR. Boffelt.
Gewerbe- und Flädienkunfr, einfdiliepl.
Werkunterricht für Buchbinden, Hand¬
vergolden und Lederfchnitt, unter Hinzu¬
ziehung des BuchbindermeifrersSchultze;
für Buchdruck u. Lithographie unter Hin¬
zuziehung des Faktors Dollerfchell: für
Weben unter Hinzuziehung des Web-
mei(ters Folger; fürSto)färben im Batik-

verfahren. Lehrer: F. H. Ehmcke.
Dekorationsmalen. Lehrer: Profeffor J.

Wagner.
Zifelieren. Lehrer: Zifeleur J. Peyerimhoff.

Burgpl.
i

Saal 7
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LEHRPLAN FÜR DAS SOMMER-SEMESTER.9.0
(BEGINN 1. APRIL ■ SCHLUß 6. AUGUST).

Vormittags
8-11 Uhr

Vormittags
8-n Uhr

Nachmittags
1-6 Uhr

Vormittags
8-n Uhr

Nachmittags
i-6 Uhr

Mo. Di.

Mi. De

Mo.-Fr.

Mo. Di.
Do. Fr.
Mo. Di.
Do. Fr.

I. Architekturabteilung.
Fachklaffe für Architektur, Entwerfen von
Hochbauten, architektonifche Gartenge-

(ra tung. Lehrer: Direktor Prof. Kreis.
Fachklaffe für einfache bürgerliche Bau-
wei e,architektonifcheGartenausßattung.
Lehrer: RegierungsbaumeißcrFifcher.

IV. Gartenkunßklajle.
Durchbildungund Detaillierung der ar-
chitektonifchenGartengeftaltung. Lehrer:

Direktor Profeffor Kreis.
Durchbildungund Detaillierung der ar-
chitektonifch. Gartenausffattung.Lehrer:

Regierungs-BaumeißerFifcher.
Entwerfen von Gartenanlagen. Lehrer:
GartendirektorFreiherr von Engelhardt.

V. Erganzungsfächer.
StilgefchichtlichesZeichnen. Lehrer: Prof.

I. Hermanns.
Ornament-Modellieren.Lehrer :Zifeleur

J. Peyerimhojf.
Aktzeichnen. Lehrer: Prof. L. Heupel-

Siegen.
Tierzeichnen. Lehrer: Prof. F. Neuhaus.

PPanzen- und Tierornamentzeichen.
Lehrer: Profeffor W. Sprengel.

Anfangsgründeder Perfpektive und
Schattenlehre. Lehrer: Archit.W. Engels.
Konduktives Fachzeichnen. Lehrer: Ar¬

chitekt W. Engels.

Saal-Nr

14

2-f

*7
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LEHRPLAN FÖR DAS SOMMER-SEMESTER .9.0
(BEGINN 1. APRIL • SCHLUß 6. AUGUST).

Nachmittags
z-6 Uhr

Abends
7-9 Uhr

Abends
8-9 Uhr

Abends
7-8 Uhr

Abends
8-9 Uhr

Abends
7—9 Uhr

Mo.-Fr.

Mi.
Di. Do.

Do.

Mo. Mi. Fr.
Di. Do.

V. E rganzungsfächer
Perfpektive und Schattenlehre. Lehrer:

Profeffor j. Hermanns.
Schriftzeichnen. Lehrer: F. H. Ehmcke.

Freihand- u. Ornamentzeichnen. Lehrer:
A. R. Hochreiter.

Elemente der Mauer- und Zimmerkon-
ßruktion. Lehrer: Architekt W. Engels.
Aufnahme von alten Bauten, Innen¬
räumen und Gartenanlagen. Lehrer:

Regierungs-Baumeifrer A. Fifcher.
Material- und Kalkulationslehre.Fadi-

lehrer: Nicolini.
Entwerfen von Gartenanlagen. Lehrer:
GartendirektorFreiherr von Engelhardt.
Aktzeichnen ür Damen. Lehrer: Maler

. Bruckmüller.
Vortrag über Anatomie. Lehrer Profeffor

Heupel-Siegen.
Vortrag über Kunfrge(chichte. Lehrer:

Dr. R. Klapheck.
Vortrag über Architekturgefchichte.

Lehrer: Dr. R. Klapheck.
Vortrag u. Demonfrration über Garten-
geßaltung für Gärtner. Lehrer: Garten¬

direktor Freiherr von Engelhardt.
Vortrag u. Demon
gefraltungf.Archite

Nation über Garten-
cten. Lehrer: Garten¬

direktor Freiherr von Engelhardt.

VI. Abendfchule.
Tonmodellieren. Lehrer: Prof. R. Boffelt.
Wachsmodellieren. Lehrer: Zifeleur J.

Peyerimhojf.

Saal-Nr.

Burgpl. 2
Saal 7

■7

21
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LEHRPLAN FÜR DAS SOMMER-SEMESTER
(BEGINN i. APRIL • SCHLUß 6. AUGUST).

1910

Abends
7-9 Uhr

Vormittags
9 -. Uhr

Nachmittags
4-6 Uhr
4~ 7 Uhr

4-8 Uhr

Mo. Mi. Fr.

Mo.-Fr.

Di. Do.

täglich

VI. Abendfchule.

KunfrgewerblichesFadizeichnenu.Innen-
und Aupen-Architektur. Lehrer: Architekt

M. Benirfchke.
Aktzeichnen. Lehrer: Prof. F. Neuhaus.
Sdiwarz-Weip-Übungen. Lehrer: Prof.

J. Wagner.
Pflanzen-, Tier- und Freihandzeichnen.

Lehrer: Profeffor W. Sprengel.
Desgleichen. Lehrer: Maler ]of. Bruck-

müller.

VII. Bibliothek.

geöffnet.

Sprechenden des Bibliothekars Dr. R.
Klapheck.

Saal-Nr

Die Sprechfrunden des Direktors find fepgefetzt auf:

Montags und Dienstags von 12—1 Uhr mittags und

7-8 Uhr abends fowie Mittwochs von 11— 1 Uhr mittags.
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LEHRPLAN FQR DAS ¥INTER-SEMESTER . 9 io/n
(BEGINN 3. OKTOBER .9.0 • SCHLUß zy. MÄRZ .9. .)•

Vormittags
8-11 Uhr

Vormittags
8-. z Uhr

täglich

täglich

Mi.-Sa.

täglich
täglich

IVorbereitendeAllgemeinkurfe Saal-N
ABTEILUNGA.

Anfangsgründe für Aujäen- und Innen-
Ardiitektur einfchliepl. Werkunterridit im
Möbel-Detaillieren und Kalkulations¬
übungen unter Hinzuziehung des Fach¬

lehrers Nicolini. Lehrer: Architekt M.
Benirfchke.

ABTEILUNG B.
Auffaffungszeidinen, Naturfrudien, male-

rifche Kompofitionsübungen. Lehrer:
Maler J. Bruckmüller.

ABTEILUNG C.
Aujfa[Jungszeichnen, Naturßudien, allg.
Kompofitionsübungen. Lehrer: Maler A.

R. Hochreiter.
Tierzeichnen. Lehrer: Prof. F. Neuhaus.

II. Fachfchule.
Figürliche dekorative Malerei und

farbige Innendekoration. Lehrer: Maler
W. Hartz.

Modellieren. Lehrer: Profe[forR. Boffelt.
Gewerbe- und Flächenkunfr, einfchliefl.
Werkunterricht für Buchbinden, Hand¬
vergolden und Lederfchnitt unter Hinzu¬
ziehung des BuchbindermeiftersSchultze;
für Buchdruck u. Lithographie unter Hin¬
zuziehung des Faktors Dollerfchell; für
Weben unter Hinzuziehung des Weber-
meißers Folger; für Stojfärben im Batik¬
verfahren. Lehrer: Maler F. H. Ehmcke.

Burgpl.

f. *-7>
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LEHRPLAN FÖR DAS ¥INTER~SEMESTER .9.0/1,
(BEGINN 5. OKTOBER 1910 • SCHLUß i f : MÄRZ .9..).

Vormittags
8-12 Uhr

Vormittags
8-n Uhr

Vormittags
8-ii Uhr

Nadimittags
1-6 Uhr

Vormittags
8-11 Uhr

Nachmittags
1-6 Uhr

täglich

täglich

Mo.-Mi.

Mo.-Fr.

Mo. Di

Mi. Do.

Mo.-Fr

II. Fachfchule.
Dekorationsmalen. Lehrer: Profeffor ].

Wagner.
Zifelieren. Lehrer: Zifeleur). Peyerimhojf.

III. Architektur-Abteilung
Fachklaffe für Architektur, Entwerfen von
Hochbauten, architektonifche Gartenge-
ftaltung. Lehrer: Direktor Prof. Kreis.

Fachklaffe für einfache bürgerliche Bau¬
weife, architektonifcheGartenausPattung.
Lehrer: Regierungsbaumeifter Fifcher.

IV. Gartenkun[tkla{|e.
Durchbildungund Detaillierung der ar-
chitektonifchen Gartengeftaltung. Lehrer:

Direktor Profeffor Kreis.
Durchbildungund Detaillierung der ar-
chitektonifch.Gartenausftattung. Lehrer:

Regierungsbaumeifter Fifcher.
Entwerfen von Gartenanlagen. Lehrer:
Gartendirektor Freiherr von Engelhardt.

V. Ergänzungsfächer.
StilgefchichtlichesZeichnen. Lehrer: Prof.

J. Hermanns.
Ornament-Modellieren.Lehrer: Zifeleur

j. Peyerimhojf.
Aktzeichnen. Lehrer: Prof. L. Heupel-

Siegen.
Tierzeichnen. Lehrer: Profeffor F. Neu¬

haus.

Saal-Nr

■7

>7

17

'3
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LEHRPLAN FÜR DAS WINTER-SEMESTER .9.0/1.
(BEGINN 3. OKTOBER .910 • SCHLUß i f . MÄRZ .9..).

Nachmittags
z-6 Uhr

Abends
7-9 Uhr

Abends
7K-8«Uhi

Abends
7-8 Uhr

V. E rganzu ngsfäch er.
Pflanzen- und Tierornamentzeichnen.

Lehrer: Profeffor W. Sprengel.
Figürliche dekorative Malerei und farbige
Innendekoration. Lehrer: MalerW. Hartz.

Anfangsgründe der Perfpektive und
Schattenlehre. Lehrer: Archit. W. Engels.
Konduktives Fachzeichnen. Lehrer: Ar¬

chitekt W. Engels.
Perfpektive und Schattenlehre. Lehrer:

Profeffor j. Hermanns.
Schriftzeichnen. Lehrer: Maler F. H.

Ehmcke.
Freihand- u. Ornamentzeichnen. Lehrer:

A. R. Hochreiter.
Elemente der Mauer- und Zimmerkon-
[rruktion. Lehrer: Architekt W. Engels.

Aufnahme von alten Bauten, Innen¬
räumen und Gartenanlagen. Lehrer:

Regierungs-Baumeifter A. Fifcher.
Material- und Kalkulationslehre. Lehrer:

Architekt W. Engels.
Entwerfen von Gartenanlagen. Lehrer:
GartendirektorFreiherr von Engelhardt.
Aktzeichnen für Damen. Lehrer: Maler

. Bruckmüller.
Vortrag über Anatomie. Lehrer: Prof.

Heupel-Siegen.
Vortrag über Kunjigefchichte. Lehrer:

Dr. Klaphedc.
Vortrag über Architekturgefchichte.

Lehrer: Dr. Klapheck.
Vortrag u. Demonfrration über Garten-
geßaltung für Gärtner. Lehrer: Garten¬

direktor Freiherr von Engelhardt.

Saal-Nr
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■', .■81 LEHRPLÄN FÖR DAS WINTER-SEMESTER 1910/.1
(BEGINN j. OKTOBER .910 • SCHLUß 15. MÄRZ 19.1).

Abends
8-9 Uhr

Abends
7-9 Uhr

Vormittags
9 -! Uhr

Nachmittags
4-6 Uhr
4-7 Uhr

4-8 Nachm.

Do.

Mo. Mi. Fr.
Di. Do.

Mo. Mi. Fr.

Mo.-Fr.

Di. Do.

täglidi

Mo. Mi. Do.

V. E rganzun gsfäch er.
Vortrag u. Demonfrration über Garten-
geßaltungf. Architekten. Lehrer: Garten¬

direktor Freiherr von Engelhardt.

VI. Abendfchule.
Tonmodellieren. Lehrer: Prof. R. Bo[|elt.
Wadismodellieren. Lehrer: Zifeleur J.

Peyerimhoff.
Kunfrgewerblidies Fadizeidinen u.Innen-
und Aupen-Architektur. Lehrer: Architekt

M. Benirfchke.
Aktzeichnen. Lehrer: Prof. F. Neuhaus.
Sdwarz-Weijä-Ubungen. Lehrer: Prof.

). Wagner.
Pflanzen-, Tier- und Freihandzeichnen.

Lehrer: Profeffor W. Sprengel.
Desgl. Lehrer: Maler Jof. Bruckmüller.

VII. Bibliothek.

geöffnet.

Sprechenden des Bibliothekars Dr.
R. Klapheck (an den Vortragsabenden

nur bis j% Uhr).

Saal-Nr

11

3'

Die Spredi(tunden des Direktors find feftgefetzt auf: Montags und Dienstags
von 11—1 und 6^—7% Uhr abends fowie Mittwodis von i z.—i Uhr.

Anmerkung: Das Sommer-Semefter 191 i beginnt am 3. April 19 1 1.
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